
Intelligenz-Vlatt
zur Laibacher Z e i t u n g .

^ 69 zamssHy den «e H u l i 18^»5.

Vermischte Verlautbarungen.

Pom Ve,illsge'iä)le deK Herzoqlhumö^ott.
ltbee wlrc dem abwesenden, unbfla?,nl ws bcsi«0»
lichen Johann Manlel ron Prär>ebel hicmil er«
innert: OS h^de w'der chn Paul Rurpc ronUn-
te,lag tine Klage aus Mahlung einer lZ^nlofo»te.
,ung Pl ^ «. 5» kr. sammt Inle,«ssln und Oe.
„chlstosten. ran,, auf Richlfertlgunq ecr m>l Be«
scheid vom «o. Juni »U44, Z. »^HU, bew,lligl«n
Plänolallon hiergerichlg aug,b»acdl. D'estb Oe>
»lchl, dem eer Aufenthall teg Gcll^gle« gänzlich
unbekannt ist. und ca ei sich auch auher dcn t. l.
Olbsta^llN besi"den türsle, ha« »u sc>n,n Hansen
jedoch auf lessen Gefahl «ndKrslen, oen M'ckael
Lackncl von Goltschee als 6u,alo» aufgestelll< uno
zur Beihanolung münolicher Nolhtull len c»e
Tagsahung aus den ?o. Seplemder »U^ö um »<H
Uhl Bo»lnillag angt0ll>n,t.

Welches o„n Gellag«,« i»« te»n Güte " ,» , .
n,rl wiro. oc>,„il e, enln?eoe, selbst erscheine, eter
ü«m aufgesleNlen C»»,alor sei,,e Vehllle n,ilthe«le,
evel aber einen aneern Sc>ch,vallel er»rähle
und chn tem Gelichle bltannl gebe. uverhaupl
iu eieser Rechtssache gehörig e'nscklille. lrlt,»,'
gent e» sich tie Folgen stlner Velabsäun»ung selbst
zulusibleiben h^den würce-

OezilkK^e'lchl Gollschee am »6. I : : „ i ,6^5).

g o ,, c u r «
i« l Wsed,»des.yung einer Beii^slVunealjllnstlNe

im Bejirle Gitlich.
Nach I l langung «nicr anderweilen Vestim-

mung t i s neu ernannten Nezi,sKwunearz„K ecr
Hauptgemtinde Lil«ai< d'eset Bezirtes, ist c,e ge»
eachle. mit einer Gratisi^alion jährlicher 6<» st.
«us ee, Vejllttcasse v,,bunecne Die^steKstelle,
mil tem Siye zu S t M a r l i , , , wi t te, »u besehen.

. Jene befähigten Wundarzte, welche sich um
t'esen Dienstposten bewerben woNen, haben ihre
liehsälligen eo^umenlillen Gesuche in dem So«.
culSlermin, bis .5. August l. I . dei dieser Be«
zilttobr'üsell pollos,,i zu überreichen

K 5! B e z . o ^ i ^ l l Sillich am »3-Juli »s«5.

Z. ' « ' " ' <»> Nr ' .467.

Alle Jen», rvelch« «uf den «Hchlaß ocS am
7. De<emdel , ^ 4 ^ Vtililärsp'lale z« e-iboch

in r,r Mineeriährigkeit verstorben«,, Gs,ln0d,si-
hs,i> Jacob Auman, von Ob«,fcr„lg, ,ine», Un»
spruch »u stellcn vermeinen, haben ecnselben bei
ker am »6. August l. I . Bos,ni<lag «, Udr hier.
amlft anbcraumlcn Ta^sahuna, dei Verlrieikung
eel im tz. 6»4 a d.G- A ausgedrückten Folge»,
anzumelden.

K. K. Vezi'trgellHl Kiai„bulg am »2»
Juni ,U4ü.

Z. ».98. (.) Nr. «57.
Psm l. l. BeziltSgeriHle zu Wallender^ wird

allgemein betinm gemacht: Os fty üb,r Ansucl'el»
de» Mari« Dellcla vo" Lliibach, >n lie ezeculive
FeilbietU'ig ter. t>em Exc^Nin lNucn Dcllela von
Mvlämsch gchö'igen. dem Pf^l'dcfe.,« 3)losäulscb
5^ll Ulv. Nr. 2^5 oieostoaltn u, d laut Scha«
yUl,qepl^locoN v<.m 6 April >>t?5, Nr 266, auf
5<?5» st. geschaßten jwei Ganzbl»l?e„ <u Mo'äl l t ch.
wegen, üus e,r (Zefsion tko. > b. l)^oh»'s i t i ^ ^
schulligel. 6>:p!liilsr,'st«>'s pr. ^oo ft. c e. ^. , ̂ s..
«viliigel. u»,i> i» tcrs», ^o»«clhme drei Fcilbie»
»ullststermlne, uno z«?ar auf een «>. August, »2.
Scplemb.r und »2. Oloder 0. I , ie0esmals,ü^
9 M l >„ loco rer Realnäl mit eem Bclsahe an^
geortliel wordln. eah. laNs ticse Rialitättn we»
te» bei der ersten »och iwsilcn Flllblclui'g ttbe»
oder um kcn Schäyungswerlh a'lgcb,achl n?e,denl
tdunle»,, selbe bil der l l i l lcn Feilbiilung auch
unter oem Schähungtrrerth« hintangegeben wer»
ten lvllrde".

DaK schäyun^sprelccoN, lie LicitalionKbe^
tinginsse u,io der Grunsbuchsellracl ldnne» lag«
l>ch »n den gewöhnlichen IlllUkstundcn hieranns
eingesehen sreroen.

5l. K. Beziltsgerichl Wailende^g «en 2^.
M a i »645.

Z. ,209. s,) Nr. »66».
E d i c t .

Alle Jen , , welche an den Verlaß des am
3«. April »tt45 relsto,ten,n Ios^pd Velscke, Krä .
mer und Hausdcsiher von Alclag Nr. 39 . aus
was immer für einem Mechlstilel ei„,n »nspruch
zu machen gedenlen. haben ihre Anspfüche läng?
stens bei eer auf cen «<, August ,8^5 um 9 Uhr
f,üh angeordnete», P'^'llkalionKlaftsahuna, sogewiß
anzumeloe,', a« «1c si^ sonst die Felgen tes §.
Ü.4 e,e d. O. V lulusldrelben haben würden.

Vez. Ge.ichl Oollsche, «m Zo. Iun,«ö45.
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3. »«o2. (.) « , . »6gq.

(3 d i c t.
Pom Bezilt^erichte res Her.jogthumes Gott.

schee wird allgemein dctannl gemacht: lZS sey über
Ansuchen dcs Machl^ö Konlg ron il l . lsch. wlder
Georg und Mar ia Welsche, in tie Licilalion drr
»n Malgern sub (Zonscr. Nr . 9 und Rsclf. Nr. 259
liegenden, dem Herzogthume Goltschee dlenstdaren,
auf 35« f l . executive geschätzten ,^4 llrdarhude.
sammt W o h n . und Honlhschaflsgebauten, wegen
»licht erfüllten Licitationödcdillftnifscn, gewllliget, u.
zur Voinahm« ders.llien tie tagsühn auf ten »k.
August ,845, um ,0 Uhr VornullagS im O l e
Malgern mi l dem Beisahe, angeordnet wolden,
laß die Rcalila« zwar um dcn früheren Mcistbol
tz?l. 4^5 ft. auSgerllfen, bei kcincm höheren oter
gleichen Anbolc» aber um jeren Preis würtc h>l,l-
angegeben welken.

Glunrbucköextracl und tic LicilalionKbeding.
nlsse tdnnen hiergerlchls eingesehen und hieven
AdschrNten genonlmen werten.

Bezirksgericht G^'lllchee am 29. Jun i , t ^5

Z . »204. (1) " N l . <j5U.
lZ 0 i c t.

Von dem BezllkSge>ickle Weixclbelg wi ld
det^nnl gemacht: OK sey üdc» Ansuchen teö He»rn
Nicolaus Reche,, Handelsmann in Lqidoch. »n
die executive Feilbietung ter dem Balthclmä Finz
von Stofclza. (ge»?«lblen Brunn) qehüligen, oem
Gute Thurn an ter i/aibach 5ul> Neclf. N l . dnH
u. U lb .Nr . »5) dienstbaren holden Kaufrcchlshude,
»m Wellhe pl- 2972 st., und de, Fah,msse pr.
55 ft., lvegcn Ichultiüen 470 ft. 6 M . <:.».«., g<.
wil l iget, und scyen hiczu ^ie 3 FellbictungStag'
sahuntztn aus den 26. August, 29. September und
2u. October l ^45, jedesmal f>UH »n Uhr in loco
de» Realiläl (Stofelza) »nil re«n Beisatz« angco»o.
nel worden, oah sowohl die Realilä« uno d>e Fahr»
Nlsse de» der tritten FcilbietuugSlagsahung auch
unle« dem angegebenen Schähungtwerlhe und lch«
lere nur gegen sogleiche Bezahlung dem Meisttie-
ler werden hintangegeben weiden.

De» Grunl'buchSextracl. das Schähunftspro-
«ocoll und tie Feilblelungsbedingnissc tonnen hier.
g«lichlK eingesehen werden.

Veziltegerichl Weixclblrg am 28. Jun i »U45.

«lZan rem BezirtSgelichte Weixelberg wird
bekannt gemacht : <3ö sey auf Ansuchen der Mar»
«a»e,ll Vout von Pescheneg, in cie execulive Ver.
«eiacruna der, lem Matlhäuö Ianzher von Nie-
d f g höri en, der Herrschaft We.sscnssein 'ub
U.tz N r ,6« u. Reclf. N r . .«2 o„nstbaren, auf
7,6 ft. 2« l?. gerichtlich geschätzten 7)>2 Kauf.
vechtSlzude zu PoNih Haus N,- ' . ? " « . schult«,
yen . . 5 ft. 25 tr. c « c., gewiNigel, und seyen
zu deren Bornahme tie Z Feilblttungslagsahungen,
auf ten »». August. «0. September uno 20. O.lo.
be» l. I . , jedesmal f lüh 9 Uhr in laco PoNlh
mit dem Veisaye angeorcnel »voreen, kaß 0ie zu

rersi, gernte Realität bei de» tritlen F<ilbictungs'
tacsayung euch unter dem ang,sehten schähungg»
«»erlhe an den Meistbietenden hlolangegcben wer«
den wiro.

Dab Schätz«,'gsproloccll, i e , Gtundbuchser«
tract und tie Feilbielungsbedingnisse tölinen hier.
gerlchls eingesehen treroen.

Btjlrtögerlcht Weixelderg am »5 J u l i »tl^ö.

Z. , .q4 . (2) Nr. 2n>7.
l3 d i c l.

Von oem Veli'lsgcrichte der St.ialsb"rschaft
Uoelöberg wlld bckannt gegeben: GS scy Ubcr exe.
culivcS Einschreiten dcK Franz SpeNar, y^^,
Älcmmaylhof, olS lZessonär des Ioscph Vesscl.
t»»c über Ansuchen tieseö Lchte»n »nil dem Bescheide
vom 20. FcblU^r ,tt^3, Z. 356. bcwlliigt.'n Fell«
blelung der. dcin Michael Stavaina von Nadaine»
seNo gtdü'igen. de, Herrsäasc Prem »«ll) U»b. N r .
Lcj zinsbaren ,^3ll Hübe zu Nadaincscllo, auf den
?5. August, 53. SepllMdcr und 23. October 0.
3. , jedesmal früh um 9 Uhr in loto der Reali«
»äl mit dem Anhange reassl»mirt worden, daß
selbe weder bei der ersten noch zlrellen, wohl aber
bei der drillen Heilbietung unter ihrem Schah,
»vtrlhe pr. 67^ st. hinlangcgeben werden wird.

Die Llcllationsbedingnlss,, das Schähungs»
prolocoll und der Grundduchsextract liegen hier.
omls zur tI,,»sichl.

Neziütegerichl Adelsberg am 3o. Jun i »645.

Z ^ » ' 9 5 . (2) N r ? »674^
G d i c «

Von rem t. k. Beziltsgelichte Senoselsch wird
hiemit bttannt gemacht: taß in ker Executions'
sache tes Anton S legou , 'n geseylicker Veltre°
«ung seines lHheweldcS Theresia Slegou von Hru«
sckuje, rvieer ThornaK Cchabetz von oo»l, rvegen
auK d«n, wirlhschaflöä'nllichen Vergleiche dd». 26.
M a , , .U4", Z. 6 9 . schuldiger 64 st. c. 3. c., ,n
die öffentliche Versteigerung o,r, ecm kehlern «e-
hörigen. der Herrschaft Plä,ra ld 6ul, Urb Nr .
6 dienstbaren Kaischenrealllät gewilligt, und seyen
zu, Vornahme die Termine auf een 2z. August,
0en 22. September uno den 23. Oclob», h. c^^
jedesmal Vormittags 9 l lhr in loco der Realität
mit dem Neisahe bestimmt worden, daß die Ne<z.
ll lät nur bei der drillen Feilbielung unttr dem
gerichtlich t'hobenen Schähungsiverlhe pr. ,La st.
hintangegeben werden wird.

Der Grundbuchsextract, die Lic,latlonSbeding.
nisse und daK SchätzungsplolocoN können hier.
und am Tage der Licltalion einges.hen werten.

K. K VelirtKgericht Henoselsch am .<,.
M a i ,ü«5. .
,. >^,^ .^ , . . .

3. .202. ( 2 ) " N ^ 2020.
«3 0 » c t

Von dem Beiirtsßerichte Scbneeberg wir»
hiemit betannl gemacht: tIK s ^ ^ber Ansuche«
des Herrn Johann I . Kranz, durch Herrn D r .
Wurzdacd. gegen Joseph Sormann von Groß.
berg, in eie a«^,s-chte executive Feildiemng de»
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ßegncr'scken. ker lübl. Herrschaft Narlischeg, «nl,
Urd. Fol. 6, u»d Rc-.tf. Nr. 3?4 dienstbaren, st,,
»lchtlich ans 555 ft. 35 te. grschähte» halben Hubc.
wegen schuld,ger 3a<> ft. -̂ »« ^ » gewllligel, unb
lvelter, l " l Vornat)"" 0c,selben o,e Feilvielungs-
termine auf den U ^ " l i , U. August ln.d 9. Sep.
tc.nvc, itt^»5. ,cre5>n^l l»» den vo.mll:äglgen Anus.
<lll!>oe" in loco oer Rcalitäl mil dcin angeordnet,
eaß eicse R^ l i tä l nur bei der drillen Feildielung
u i l l l l ihrem Schähungswerthe hintangegeden wer̂
dcn würde.

O 's Schähung?proloc,)N, de, Grundbuchs«
extras und tie Llcltalionsdedingnlsse tonnen läg>
lich dicranUs angesehen werdcn.

BezillSge»icht Schneeberg den ^ . M^,i «U45.

Nachoem sich bei der eistet, Feilbietung tein
Kc,ufluftiger gclNtl5el h u , so tvi,d am 9. August
l. .>. zur l'vciten F,lb»elung geschnlien werden.

b»iiltcgellci)t Schnceberg den ,o. Iul» «tj^ii.

3> «2"5> (.) N ^ ^
5t u n d m a H) u n st.

Für die diehbezillige Hauplgemeinde Auritz
i'1 der Posten eineK PolizeidienerS, mit welchem
em« aus der BezirsS^sse ssleßente Löhnung von
monallichen 6 st 6 . M verbunden ist. e,ledigt.

Die B.'werde, um diele SleNe haben ,hre
Gesuäe bis 5 > . l . M . persönlich hicramiS zuüde,.
»eichen.

K. K Nezi'kscommissaliat Nadmannsdoif
und Pcldes am 2. Jul i »U»5.

3 »>97- («)
K u n l> »n a lb u n g

Sine Hebamme wild für eie ^»auptgemeinde
Molallsch, »m Bezille Poncvilsch, gegen iäh»l<che
Remuneration pr. 2U ft. aufgenommen: wofür
die ütlverbclinnsn ihre mit dem Diplom und Sit»
lenzeuanih belegten Gesuche l»K 20. August d. I .
hieranus zu üderltichf,, haben.

K. K. Blzilts^'mmlfs^riat Ponovllsch zu
Warlexberg am »2. Iul» »64b.

3> »lll«. (3) Nr. IÖ3/.
I d i c t.

Vom Bezirksgerichte deK He,l0gthumes G>?tl.
lbee wird hicmit allgemein betannl gemacht: Gs
sey über Ansuchen des Georg Kump von Koyen.
dels, wider Johann Samide vo», Hochenberg, in
tie ercculive Feildietunq der «em Letzteren a.ehg.
»igen. in Hochenderg bul,<Zonslr. Nr. 2 und Reclf.
Nr. 749 liegencen, eem Herzoglhume Goltschee
dienstbaren, auf 25o N. geschähten .)4 Urb. Hübe
simml Wohn - und W'rlhschaflsgedäuden, ge.ril-
l'gcl,uno hiezu d«e Tagfahrlen auf den »2. August,
,» . neple:,,b,l und . . . October .6^5. zedeSmal
« ' " ' " " d ^ Vormittags in loco Hochenbe,« mil
eem ^euahe angeordnet worden, dah diese Reali.
,a . , wenr. sie h^ e.r e.sten oder «weiten Tagf.hrt
n.chl «en.gstcns um o,n Schähungslver.h an Mann

gebracht, werben "«« le , bei °er t>ri..,n auch un-
«er demsclbe,» hlntangegeh^ lvüroe.

Der G»undbuä)sexl,act, das SH'äyungspro«
»ocoN und tie Feilbielungsbcdinqnisse tonnen hier»
grichls eingesthlll, uno hievon Abschriften getlom»
men vvereen.

Bezirksgericht Goltschee am »6. Juni »84?.

3. l .uz. (3) Nr. «5U5.
G d i c «.

Vom Vezistsgerichlc des Herzoglhums Gott.
swee wlld hiemit allgemein bct^nnt gemacht: OK
s,Y über Ansuchen des Georg Kump von Rossen,
»,un ln, o.'eutabor. in oir erecutlve Feilbielu.'g
der. dem (5eolg Sa.niee ^cbörigcn . auf .29 st.
ere.Ullre geschahccn F^hlnissc, ^,g , P fe rd , 4
Ochsen und 5 Hi'uhe. wegen scdnlt!igcn 7 st sammt
Interessen, dann .0 <V »5 tr. Gerichlstosten ge«
williget, un? zur Vornahme die Tagsahunqen
auf den 3 l . ^u l i . dann »̂» und 28. August ,tU5,
jedesmal um , „ Uhr Vormittags «n loco Stem-
wane »nit dem Neisal̂ e angeordnet worden, tah
die genannten Fährnisse erst bei der trit lcn Tag»
fahrt unter dem 2chayunst?we,lhe hintangegcben
werten. Hiezu wcrden K^uftustlge eingeladen.

Bezirksgericht Gottschee am 20. Juni »845.

Literarische Anzeigen.
Ne, Ugna? Gdlen von i^lelnmazir.
Buch- / Ku„!t - und Mllsikallcnhändle». »n

L^lbech, ,st zu habe», -

Wagner, J. J.,
der österrcich. Spediteur-
Eln Handbuch für Geschaflsl«utc, Pr^vatperso-

neu, ausländlsche Dsllaranlsli, wl>e
auch für Oefällsdeamte.

«l. Liefg. Wien löi6. drosch. 26 kr.

Z. 12, l . (2)
I n der Buch», Kunst - und Mus,kall,lihand»

lung von Igna? Al . Gdlen v. s^llln-
m.^yr, dann bei Neorg Nrrcher nnV

Ef l on t lN l . «st zu haben:
Das wohlgetroffene Porträt

dc« Her»»,

Jeli. H. Hradeczky,
k. k Nath und Bürssermcister der Prov.

Hauptstadt Laiback kc. tc.
auf Veranlassung scmer 25jähl,gen Amls-

lvirtsamkelt «on t>rn Büßern ̂ aibach's,
h«lau«g,s»bln am 2?. Juni l8<»5.

, Exemplar auf ThondlUlk ^« kr.

1 do. ge.röhnllche slusgabe Zokr.
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Die überaus günstige Aufnahme, deren sich die durch das aelertiqtc k. k.
Großhandlunqshaus garanlirte, im verflossenen Monate angekündigte Rea l i tä ten ,
Go ld - und S i l be r -Lo t te r i e , welche mit der ungewöhnlich qroßen Dotations^
Summe von Gulden W W. «,5V,«>VV bloß in bare«« Gelde ausgestattet ist,
gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, und der sich ,n Folge dessen täglich
lebhafter zeigende Begehr von Losen, setzt dasselbe in die angenehme Lage, oie erste,

daS isi die Worziehung statt am 2 3 . September, wie angeklmoigt war,
schon im künftigen M o n a t e .

^amMA aM M. AvMst d. I .
Unwiderruflich erfolgen zu lassen. — Der erste Treffer dieser großen Lotterie gewinnt:

Vandstraße, an der Gcke derD'^Vrsaygasse befindliche Haus Vtr. 3ftN in Wlen , Besitzung
Ihrer Durchlaucht der

Frau Fürstin Constantine Itasounioffsky,
oder eine bare Ablösung von H O O . O O O Gulden Wlener-Währung.

Zur besonderen Beachtung:
wird bei dieser großen Verlosung der Umstand empfohlen:

, Daß einer der wesentlichsten und »nläugbarsten Vortheile derselben dann be^he, daß jede« ge«
wohnliche Los ohne Unterschied, sowohl in der Vor« alS auch in der Haupt-Ziehung mit-
spul! und daß man daher mit einem einzigen gewöhnlichen Lo,e, be»de Hanpt-Treffer, sowolil
jenen'der Vorziehung von H Q , « 0 t t f l . W. W., als auch jenen der Haupt'Hledung von H<»»,VV<»
ft. W. W. gewinnen kann, und durch die in der Vor. Ziehung zu gewinnenden >OQO ^ratis^
Lose, ist für jedeS gewöhnliche öos sogar die Möglicktcit dargeboten, alle 4 Haupt «Treffer
VV»««»,O«>O — 2 5 V Q Q ^_ « Q , « 0 V und >Q,OVO Gulden N . W. zu gcwiunen.

M Wer sohin V v r dcr Vor-'^iehuna ein gewöhnlich«« öc»S, vhne Unterschied v»n weicher Zahl
kauft, spielt sicher H M a l , nämlich « Mal in der Vor» und » Mal m der H a n p t . Ziehung;
wer » gewöhnliche Lose kauft, spielt sicker 4 M a l in beiden Zicbunqen; und wer H j^se
mit einem ^raüö Gewinnst-Lose kauft, spielt » 3 M a l , nämlich <l M a l ,n der Vor«, «
« l a l in der Hanpt.Zlebung, und » M a l in der Grat iS los 'Separat , Ftehung; wer aber
«F» »o,e tauft, erhalt , Woio Prämien-Los unentgeltlich, undlplelt s"l)l>, in alle» 4 Ziehunacn
^ " ÄNal nämlich » » M a l in der Vor» und > » M a l in der Hanpt«Ziehung, dann , V t a l
'dtr^rat is-eos-Separat-Ziehung, und wieder » M a l in der kold> Prämien Los. Separat-

" « « - " " " ^ «,»,.««».„....
k k. pr„ . ^r,ßhän»l,s.

I n Laibach sind Lose zu haben bei «F. K?. »^« ,e« t .WlS^ ,
so wie in den meisten soliden Handlungen.



Es ist so eben erschienen
und in der Buchhandlung bei I . Odlcn von K le imuayr

in Laibach
zu habe,,:

' Die zwölfte nach dem Zeitbedürfnissc umgearbeitete und abermahls viel
vermchrtc Auflage

d e s

Allgemeinen österreichischen
oder neuesten

Wiener- Secrctars,
fü r

alle im Geschäfts- und gemeinen Leben, so wie in freundschaftlichen Verhältnissen
vorkommenden Fälle.

C in unentbehrliches Hand- und Hilssbuch sür Jedermann.
E n t h a l t e n d :

Eine theoretisch-practische Anleitung zur Verfassung aller Arten von Aufsätzen, zu Geschäfts-, Handlungs-
und freundschaftlichen Biiefen sammt deutschen und französischen Titulaturen;

f e r n e r :
Eingaben an Se. Majestät; Gesuche, Vorstellungen und Berichterstattungen an die Landesbehörden in
verschiedenen Fällen; daS gerichtliche Verfahren in und außer Streitsachen; das Nothwendigste der gemei-
nen Staats- und Landwinhschafts-Rechnungswissenschast und Buchhaltung, alles durch Formularien er-
läutert; dann eine vollständige Münz-Tabelle und Angale des Längen- und Flächenmaßes. Gewichtsver«
glcichungen, Interessen-Berechnungen; die österreichischen Staatspapiere mit Angabe desjenigen, was
Parteyen bey Behebung ihrer Interessen :c. zu beobachten haben; Stampel-Taviff und Repertorium nach
dem ersiossenen neuesten Patente; Stämpel-Befreyung; ferner Kauf-, Mieth-, Pacht-, Tausch-, Leih-,
Bau- und Gcsellschafts-Contracte, Vertrage, Schenkungsurkunden, Testamente, Vollmachten, C^ssionen,
Schuldscheine, Wechsel, Anweisungen, Empfangsscheine, Zeugnisse, Reverse, Fassionen, Heiraths-, Ge-
burts-, Todes- und andere öffentliche Anzeigen über mancherley Vorfälle; Aufsatze in Stammbücher und
Grabschrifien; eine Anweisung zum Corrigiren der Büchn; Belehrung über mehrere gemeinnüi-ia.? Anstal-
ten, dann die neueste Zollordnung; die neuesten Post-Tariffe mit dem dazu verfaßten geographischen Mei-
weiser durch die ganze österreichische Monarchie, zur Berechnung der Postgebühren; Taxe für Briefe in

das Ausland; die Eilfahrts- und Stadtpost-Gegenstanbe u. s. w.

Endlich eine kurzgefaßte deutsche Sprachlehre mit kritischem Wörterbuche.
V o n

Andreas Gugelhart,
k. k. k o n t r o l l i r e n d e r H o f v o s t a m t ö - O f f i z i a l u>id V o r s t a n d i m G e l d b r i e f - A b g a b ö - D e p a r t e m e n t .

Z w ö l f t e nach dem Zeitbedmfnijse umgearbeitete und al'ermahls viel
vermehrte Auflage.

Gr. 8. Wien, 1845.
Preis: steif gebunden 3 fl. - broschirr s ft. 48 kr. C. M.



«<I^enn sich dcr Verfasser durch die unschätzbare Auszeichnung, die diesem Wiener-Secrctür dadurch
zu Theil geworden ist, daß weil. Se. Majestät Kaiser Franz I . denselben in Gnaden aufzunehmen
geruht, daß Seine Ercellenz der Herr Hofkammer-Präsident sein Wohlgefallen darüber zu erlennen gegeben
und der Lobl. Magistrat der Hanpt- und Residenzstadt N i m denselben cineS Places in seinem Archive ge-
würdiget hat, höchst beglückt fühlt; wenn sich ferner derselbe durch d.'n außerordentlichen Beifall, wel-
chen dieses Vuch bereits in e i l f schnell vergriffenen Auflagen bey allen Ständen und Geschäftsleuten
fand , sehr geehrt findet, so hielt er sich auch mit regstem Danke verpflichtet, jede ncue Ausgabe seines
Werlcs der Vervollkommnung näher zn bringen": daher ist anch die so eben erschienene und hiermit
angezeigte z w ö l f t e Auflage neuerdings zeitgemäß vcrbessertund abcrmabls zweckmäßig vermehrt worden.

So hat unter andern die Sprachlehre einen bedeutenden Zuwachs erhalten und das
Wörterbuch wurde ansehnlich vermehrt. Auch haben die meisten Briefmuster nicht nur
abcrr.'.ahls cine ansehnliche Vermehrung erfahren, sondern cs wurden auch die übrigen
nach dem Zeitgeschmäcke verbessert und mit den zweckmäßigsten Zusätzen bereichert. Die
Vertrags-Urkunden und die Urkunden überhaupt, bey welchen inßbesondercs die Anwen-
dung des Gesetzes bezeichnet ist, erhielten auch bey dieser neuen Auflage einen Zuwachs an
Formularien, und zwar mit erklärenden Anmerkungen. T i c Zeugnisse wurden mit neuen
Formularien vermehrt. Di? Rubriken Quittungen und Conti hat man nicht unnöthig mit
Formularien überfüllt, aber man hat die nöthigen Bemerkungen, für die erforderlichen
Fälle dienlich, beygefügt. Die gemeinnützigsten Anstalten erhielten nicht nur eine Vermeh-
rung durch die Aufnahme des Vrforbcrlichcn über den Wiener-Schutz-Verein für aus Straf-
und Verwahrungsorten entlassene Personen, sondern cs wurden zugleich auch noch meh-
rere Anstalten angelegentlich besprochen, als: der Verein adeliger Frauen zur Beförde-
rung des Guten und Nützlichen; das Spi ta l dcr barmherzigen Schwestern; das k. k.
Taubstummen- und das k. k. Bl inden-Inst i tut. Ganz besonders aber müssen wir den
Handclsstand und überhaupt diejenigen, welche sich der Postanstalt gewöhnlich bedienen,
auf die aufgenommenen Postgegenstände aufmcrlsam machen, denn wir haben dieser wich-
tigen Sache in vorliegender 12. Auflage eine eigene Abtheilung gewidmet, und es er-
scheint nebst den neuesten Tariffen ein geographischer Meilenwciser zum ersten Mahle im
Publikum , nach welchem jede Partey die Gebühr sich auf das Genaueste berechnen kann,
bevor sie noch die Sendung, von welcher Gattung sie immer ist, in das Amt bringt.

W i r rühmen dieses Vuch daher dem verehrten Publllum neuerdings als das vorzüglichste in
seiner Art und a!S das reichhaltigste uud umfassendste unter allen bisher erschienenen an, und glauben
es mit vollem Rechte allen Geschäftsleute», z. V . Staats- und Prrvatbcamten, Kaufleuten und Nego-
ciauten, Capitallsten und Rentiers, Advoatccn uud Agenten, Gichlschreibern und Sollicitatoren —



Cassc«, Vuchhaltungs- und NechnungSbeamtcn, überhaupt allen Magistrats-und Gerichtsbeamten, den
Beamten der Zoll» und Maulhämter und der Postaustalt, dem gcsamutteu Publ i lum, daS Aufsähe voa
was immcr für ciuer Art zu verfassen hat, so wie ganz Unstudicrtcn, welche weder vom Brief- uoch G o
schäflSstyle sich eigentliche Kenntnisse erworben haben, mit der Bemerkung anempfehlen zu können, daß
sie in diesem Buche eine fo reichhaltige und ergiebige Fundgrube treffen werben, welche ihnen in allen
vorkommenden Füllen ein treuer, sicherer und leichtfaßlicher Nathgeber seyn wird.

Zum Schlüsse fügen wir hier uoch einen AnSzug deS reichhaltigen I n l M c S dieses höchst nütz-
lichen Werkes bey, dessen äußerst billiger Preis, ungeachtet einer bey gedrängten Sahe gesteigerten
Vermehrung auch jetzt nicht erhöht worden ist.

Kleine deutsche Sprachlehre.

E i n l e i t u n g . — Lehre von der Rechtschreibung.
Verzeichnis) der unregelmäßigen Zeitwöitcr mit ihren Ab-
weichungen. Verzeichnis; ähnlich- oder gleichlautender
Wörter, welche aber in il>rcr Bedeutung verschiede» sind.
Verzeichnis; mehrerer Wö^er , wel,-r,e Verschiedene Be-
deutung h.ibe,», je nachdem ma» die Artikel: der, die,
das davor setzt. Erklärung fremder Ausdrücke, Wörter
und Abkürzungen, die un politischen, gerichtlichen und
kaufmännischen Geschäftsgange häufig vorkomme,'.
Einige un gemei',en üeben, ofti vorkommende Sprach-
unrichtigkcitcil (besonders in Österreich), Die Wortfügung

Verfassung und Einrichtung der Briefe.

Innere Einrichtung der Briefe. Regeln welche man
bey Eutwerfung der Briefe hauptsächlich zu beobachten
hat. Deiülichkcit, Gefälligkeit, Annand und Siüllch-
ktlt. Verschiedenheit des Stilles. Äl'ße^e ssinrichnmq
der Briefe. Titulatur,>,. Geistliche und wcliliche Titula-
ture»'. Militärische Titulaturen. Titulaturen derFrauc».
Titulaturell, wie sie in Vittschrifren oder andern A»«f
sähen an verschiedene, in den k. k. öster, eichischen Lan-
dern bestehende Stellen anzuwenden sind. Französische
Titulaturen als Aufschriften. Nahmen dcr mc'lsleneuro-
päischen Länder, Städte und Flüsse, die im Französi-
sche« von dcr deutschen Sprache abweichen; vorzüglich
brauchbar bey Adressen. Tanfnahmen, welche im Hran-
zösi!chen vom Deutschen wesentlich abweichen, bey Ver-
fassung der Aufschriften nothwendig.

Beyspiele von Vrieftn.

Freundschaftliche Briefe und besonders freund-
schaftliche Aufsätze. Die Arten derselben und deren
Ton. — VltlsHvcibe!,^ Dauksaguugtzschrciben. Glück-
wünschungöschreiben. Veylcidsbezeigungen und Trost-
schreiben. Verschiedene Vorwürfe. Entschuldigungen.
Genlhmiate Hitten. Zurückweisungen. Einl^d^iqoschrei.
ben. Verschiedene freundschaftliche Vriefe, die nicht nn-
tcr die bereits angegebenen Abtheilungen geliören,
Schreiben zur Begleitung eines Gesckcnl^s. B'yspiclc
voi, verschiedenen Geschäftsbriefen. Handlungobriefe.
Beyspiel' von öffentlichen Anzeigen. Aufsähe in Stamm,
bücher. Grabsch'ifccn.

Eingaben an Se. Majestät und an Lairoetzbehörden.

Ordentliche und außerordentliche in verschiedenen
Fallen, Anätze, ^^ h .̂y,̂  gerichtlichen Verfahren in
und außer Streitsachen vortoinmcn.

Das Nothwendigste über die NtchnungSwlssenschaft.
Von dem Vermögen und der Beschreibung des

Vermögens m>t dem Inveniarium. Von der Ncchn.ings.-
legung und den verschiedenen Gattungen der dabey vor-
kommenden Ausschreibungen.

F o r m u I a r i e n.

Cassc »Tagebuch mit und ohne Unterscheidung der
Münzgattungen. Natural - Parthie - Tag bnch und
Haupttagcbuch, Straz^a. Steuer und Besoloungs-
Regi^er. Beyspiele zur Führn'.lg eines gewöhnlicken
(Kasse - Tagebuches. Von der Verbuchung und de» da^
bey vorkomniendei^ Blichern. Wirthschaslüplan. Quar-
tals' und Iahrcözusammenziehung. Von den Buchs»!)-
rungsartei'. Von dem (Haineral^ und Merkantil - Nech-
nungö - Style, Einfache und doppelte Buchhaltung,
Abschlus! der Bücher, nach dem (iameral- und Mer«
caiitll -Nrcknunqs- Style. Hauptbuch der Geldrechnung,
soilwhl hinsichtlich der Vl.'rberc!tll„g und de> Verfassung
als cium des Abschlusses, »aci> dem (Haineral- und Mer-
canti l ' Ne^inul'gsstyle ; En>pfa»qö-, Ausgabs» und ^la-
tural-Hauptbuch.

I m Geschästögange vorkommende wichtige Documente.
Privat-Urkunden zum Beweise eines Statt ge-

habten Vertrages; Schenkungsurkunden unter Ueben«
den, über eine bewegliche und «nbewegliche Sache.
Schuld-, Obligations'-, Psand- und Tlanngs-Schei,!«;
Bürgschafis - Scheine (Cautions - Instrument,), mit
und ohne (Klausel. Anweisungen (.'ssignatione»>. Ab-
tretungen <lFcssiouen). Vollmactitcn. Empfangs- Sckeine
«Necepisse) Tausch-, Keuf-, M,ct!)-, Pacht- und Bau-
Nertläge. Aufkündigung. Gesellscdaftöverlraq. Ehepacte.
Lehr- und Dienst - Verträge. Wechseibriese. ^ract>t°,
Mauth- und See^riefc. Privat-Urkunden außer einem
Vertrage; Zeuqnisse, !.i!,!tt»nqcn i,nd (Konti. Veizicht-
scheine ^Neverse). Vergleiche. T>.'d!e,!<chs!!,e. Anordnende
.'lufsahe! Te^a»>entc. Coo,cillej diese Dokumente durch
die betreffenden Paragraphe deo allgemeinen bürgerlichen
Gesetzbucoeb erläutert.

Gegenstände, die der Geschäftsmann unumgänglich
nothwendig wissen muß.

Münz-Tabelle». Über den Werth der in der k. k.
österreichischen Monarchie ganabare» Mm'ze". Münz--
tariff für daö lombardsch - veu.t a»,sche ^oniareich.
Werth und Vergleichung ansland!sch" Munzcn mi, der
Wiener Silbermünze. Courant «,'der dem zwanzlg G« l .



denfuße. Allgemeines Mas; der Längen, der Flächen
und der Körper. Vergleichung des Handlungsgewichies
und (5llenmas<es der vornehmste,! Städte und ^änl'cr
gegen das Wiener und gege» stck untereinander. Grund-
verhaltnisse der Längen», flächen- nnd der jtörpermasie
im österreichischen Naiscrstaate. ilörper- oder Hohlmaße.
Vergleichunq von UN) Werkschuhen in inelireren Orren
gegen die Wiener-Werkschuhe. Nerglcichung von l,W
ausländischen Maßen von trockenen ilorperl, mit Wiener
Mrhcn. Vergleichung, n von 100 ausländische!! Maße»
von fiüs;igen Dingen mit Wiener Eimern zu 40 Maß.
Vergleichuna der auswärtigen Meilen mit den deutschen.
Mas! der Pferde u„d Fohlen. Zcitmasi. Interesscn-Ve-
rechunngen. Die österreichischen Staatspapiere. Staat«
schuldverschreibunae,,. Verloste Obligationen. Darlehen
,Mlt Verlosung. Obligationen. Bank-Äcticn.

Formularlen für Besitzer von Staatspapieren sammt
andern nützlichen Gegenständen.

Vorschuß-Gesuch an die Natk '»al-Bank. Erklä-
rung, welche bey Auslösung eineS Pfandes am Eilde
des Pfandscheines zu machen ist. Cession eines Pfand-
scheines. Verlängerung« - Gesuch. Erklärung , welche bei
erhaltener Verlängerung auf die in den Händen der
Bank liegei'de Pfandes-Cousignalion zu schreiben ist.
Note über verkaufte Staatöpapicre. Quittung für ver-
loste Obligationen, und Obligationen der älteren
Staatsschuld. Tabelle zur schnelle» A»ssi»5ung der ve>-
hältlnßinaßigen Course von i>, Eonventioils - Mü»ze
verzinslichen Obligationen, wenn der (5onrS der 5per-
centigen Schl,Idverschreibungen zwischen tt(» nnd 90 steht.
Tabelle zur schnellen Aussindung der uerhältnißmäßigen
Course von in Wiener-Währung verzinölichen Obliga-
tionen. Berechnung der Conventions-Mü,'ze i» Schei-
nen und der Scheine in Conventions« Miinze »ach da,
bestehenden Coursen. Vergleichlings-Tabellen der Con-

ventions-Münze Wiener-Währung mit der Neichs-
Wäh,ung, t'cm sächsischen und preussischen lHclds. Ge-
setzliche Scala über den Cours der Va»co-Zettel nach
?em F!n.an<-Patente vom ?0. Februar l t t l l, Reducirte
Scala nach der Conrs - Scala berechnet. Elkla'rung zun,
Gebrauche der (5ou>s - i^cala. Eteueramts-Zins-Fas-
sionen, Stäüipcl-Tar i f f , alphabetisches Stämpel-Ne»
periorinm, und Personal. Stämpelbefreiung, dann
Stämpclstrafen. Angabe der Zeichen, durch welche
Schriftsteller und überhaupt diejenigen, die etwas in
Druck legen lassen, dem Seher im Correcturdog^ h^
aemacl tcn Fehler anzeigen sollen. Norma-Tage. Ferien
Stillstände der Gcrichtöstellen.

Gemeinnützigste Anstalten.
Die mit der ersten österreichischen Spar - Casse ver-

einigte allgemeine Versorgungsanstalt, die k. k. priv.
wechselseitige Vrandschadenversichcruugsailstalt, der Ver«
ein zur Vcfölderung der bildenden jlunste, die Htinder-
wartanstültcn, die Eisenbahn uno Dampfschiffahrt. Wie-
ner Schul;.Verein für aus Straf-und Verwahrungs-
orten entlassene Personen. Verein adeliger Frauen zur
Beförderung des Guten und Nützlichen. Cpital der
barmherzigen Schwester». Das k. k. Taubstummen- und
dask. k. Bl inden-Inst i tut.

Zoll-Gegenstand?.

Die ganze neue Zoll-Monopolordnung.

Post-Gegenstände.
Di« Stadtpoü. Sämmtliche neueste Tariffs bey der

k. ?. Postanstall. Postgebühren für Reisende, Gcogra«
phischer Meilenwciser des österr, K'iserstaatcS, mit dieser
Anflage zum ersten Mahl im Publikum erscheinend. Be-
sondere Anmcrkuua.cn für die Postaustalt. Abqang und
Ankunft der sämmillchen k. k. Posten.

I n demselben Verlage ist erschienen:
Z e l e n a Fr. (ehtmahliger Mundkoch bey Sr. kais. Hoheitdem Erzherzoge Johann),

Allgemeines österreichisches oder neuestes Wiener - Kochbnch,
in jeder Haushaltung brauchbar,

oder die Kochkunst für herrschaftliche und bürgerliche Tafeln.
ssm aründlicher und leicht faßlicher Unterricht zur Bereitung aller Gattungen Fleisch-U',d Fastenspeisen . der

f,inen nn" Kunstbäckerey, der Gelees. Cremen, Sulzen. Saläre, Compots, eingesottener Fruchten, Saft," und
Ma meladen und der kalten und warmen Getränke, mit getreuer Angabe rer, ,., den " "Hen Kochbüchern feh en-
3.? Handübungsvortheile, nebst gemei.nütz.gen Bemerlungen über d.e erforderliche Beschassenhett und E,.,r.ch-
den^pa'Mw g ^,^ ,̂  ^ ^ ^ ^ ^ , . . ^ i s , ^ z , „ , Pökeln ,

"eichm " i t einem Wört.rbuche zur Erklärung der in der Kochkunst angenommenen Fremden- und einheimischen

^ " ^ m t ' e ' ^ verbesserte und mit französischen Sprach-Benennungen versehene Ausiage.
M i t " "d " ^ t Darstellungen von Tafel-Arrangements, gr. «. g e b u nd en, 2 fi. 48 kr. Conv. Münze


